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Betrifft: N ovellierung des Hochschülerschaftsgesetzes 1973 - HSG 
vom 28. Februar 1995 

Sehr geehrter Herr Dr. S tanzl! 

Bezugnehmend auf unser Gespräch mn Herrn Dr. SeiLz vom 29.3.95 möchten 
\v'ir zum derzeitigen Emwurr für diese ÖH-Gesetzesnovelle mitteilen, daß die 
Hochschülerschaft an der Hochschule für ansrewandte Kunst diesen für eine 
Zwischennovelle erachtet und um eine schnellstmögliche Aufnahme von 
Gesprächen für die nächste Novellierung ersucht. 
Die Hochschülerschaften der österreichischen Kunsthochschulen haben 1m 
Gespräch mit Herrn Dr. Seitz bereits deponiert, daß die brennensten 
Probleme im HSG durch diese NO'v'elle durchaus noch nicht in Angriff 
srenommen sind. \Vir erwähnen nur die Frasre der Geldmittelverteilunsr an die ....... :....- "-

keinen Hochschülerschaften. die damit verbundene Unterbewertung der 
ExekuLivorgane der Hochschülerschaften an den Ui"versitäten und 
Kunsthochschulen gegenüber dem Zentralausschuß, alsauch eine massive 
Umveneilung der Sozialkompetenzen von der Ebene des Zentralausschusses 
an die jeweiligen Hochschülerschaften. 

Mit der Bitte um baldige Rückmeldung für ellle Terminvereinbarun2: 
verbleiben Wlr 
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Hoc hsc hü lerse haft J.n der 
Hochscjgle für an. zewan~KLlnst 
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Fnedemann DerschmidL Vorsitzender 
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